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Angleichung von Bauvorschriften in der Agglomeration Luzern 

 

Der Stadtrat wird ersucht, im Rahmen der angelaufenen Revision der Bau- und Zonenord-

nung BZO die Bauvorschriften mit den an die Stadt Luzern angrenzenden Gemeinden abzu-

stimmen. Anschliessend soll er zusammen mit dem fälligen Bericht und Antrag zur Revision 

der BZO über die Bemühungen berichten und entsprechend die Korrekturen und Anpassun-

gen gestalten. 

 

Begründung: In den Grenzquartieren wie z. B. am Sonnenberg in Kriens, auf Hochrüti/Grün-

egg in Horw, im Grenzhof in Littau oder neustens auch auf Schädrüti in Adligenswil sind die 

Siedlungsgebiete zusammengewachsen. Dadurch kommt es heute vor, dass auf Distanzen von 

unter 10 Metern von Hausfassade zu Hausfassade andere Bauvorschriften gelten. Hauptsäch-

lich Bereiche wie Parzellenausnützung, Gebäudeabstände, Dachgestaltung, Begrünungsvor-

schriften, Antennenvorschriften und dgl. könnten für Quartiere oder Areale spezifisch ange-

glichen werden. Das in der Stadt Luzern bisher mit Erfolg angewandte Instrument der Quar-

tier-Bebauungspläne könnte hierbei weiterhin gute Dienste leisten. 

Unseres Wissens werden in einigen Nachbargemeinden ähnliche lautende Vorstösse einge-

reicht (in der Gemeinde Horw am 25. Januar 2007 bereits erfolgt, in der Gemeinde Kriens 

gleichzeitig, am 1. Juni 2007). Es wird für die Stadt Luzern also darum gehen, entweder die 

Initiativen der Nachbargemeinden zu unterstützen oder aber, wo nötig, selber aktiv zu wer-

den. 
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